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BESTATTUNGSVORSORGE · PERSÖNLICH VORBEREITEN

10 Fragen für das erste persönliche
Gespräch
Dieses Merkblatt hilft Ihnen, erste Gedanken zu ordnen. Sie müssen nicht jede Frage

beantworten. Vorsorge entsteht im persönlichen Gespräch - und manches darf bewusst

offenbleiben.

1. Welche Bestattungsform kommt für mich in Frage?
Notieren Sie erste Gedanken. Eine endgültige Entscheidung ist für das erste Gespräch nicht

erforderlich.

2. Welche Grabart möchte ich für mich festlegen?
Zum Beispiel Wiesengrab, Urnenwand, Stele oder Baumgrab.
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Abschied und persönliche Gestaltung
Diese Fragen helfen, persönliche Wünsche festzuhalten. Stichworte genügen; Einzelheiten

besprechen wir gemeinsam und in Ihrem Tempo.

3. Wen möchte ich in die Entscheidungen einbeziehen?
Wer soll informiert werden, mitsprechen oder später bewusst Gestaltungsspielraum behalten?

4. Welche Form der Abschiednahme wünsche ich mir?
Zum Beispiel im persönlichen Kreis, in einer Trauerhalle oder - soweit möglich - in einem vertrauten

Umfeld.

5. Welche Musik oder persönlichen Worte passen zu mir?
Lieder, Texte, Rednerinnen oder Redner und eigene Beiträge können in Ruhe gesammelt werden.

6. Welche Blumen und welche Gestaltung wünsche ich mir?
Farben, Materialien und Details dürfen konkret benannt oder bewusst offen gelassen werden.
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Unterlagen, Kostenrahmen und
bewusste Freiräume

Bringen Sie das Merkblatt gern zu einem Gespräch mit. Es ist keine verbindliche Erklärung

und ersetzt keine persönliche Beratung oder rechtliche Prüfung.

7. Gibt es ein Foto oder Wünsche zum Trauerdruck?
Überlegen Sie, welche Bilder, Texte oder Symbole Angehörigen später Orientierung geben können.

8. Welche Unterlagen oder Vereinbarungen bestehen bereits?
Dazu können Personenstandsurkunden, Versicherungen oder frühere Vorsorgeunterlagen gehören.

9. Welcher finanzielle Rahmen soll berücksichtigt werden?
Im persönlichen Gespräch lassen sich Leistungen, externe Gebühren und Gestaltungswünsche

nachvollziehbar einordnen.

10. Welche Entscheidungen sollen bewusst offenbleiben?
Vorsorge muss nicht alles festlegen. Halten Sie fest, wo Angehörige später selbst entscheiden

sollen.

Nächster Schritt: persönlich sprechen
Das erste Vorsorgegespräch ist kostenlos und unverbindlich. Rufen Sie uns unter 06747 1520

an. Gespräche finden im Haus oder nach Absprache zuhause statt.


